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fletſchte Zähne zeigen un werden des Schmuckes wegen gefärbt oder ſpitz gefeilt oder ausgeſchlagen ſo daß man ch ie
Speiſe vorkauen laſſen muß

Halsketten ſind ein uralter Schmuck Auſtralneger u dgl hängeneſſer Nadeln Angelhaken Thiergedärme Muſcheln Thier ähne

auch wohl Stangengebiß eines Pferdes einen Flintenhahn Bären
klauen u dgl als Schmuck am Halſe auf ſehr beliebte Haben
ſind blanke Uniformknöpfe aber auch Eichhornſchwänze Muſcheln
Federn Speckſtein u ſ w Andere Völker tragen Amulette am
Halſe die Mongolen in Blechkapſeln ihre Gebetformeln Zauber
ſprüche Götterbilder und Reliquien eine Sitte die in Neapel
und Rußland auch noch anzutreffen iſt wogegen wir ja auch
Portraits am Halſe als Schmuck tragen d

Ein ganz aus Eiſen konſtruirtes Wohnhaus ſtellt
cegenwärtig nach engliſchen Blättern ein Herr George L Huſtonaus Parkersburg in Pennſylvanien her Die Fußböden des Vor

ſgals des Veſtibuls und der Bibliothek werden mit polirten
Plättchen aus belegt wozu verſchiedene Arten Eiſen
verwendet werden ſollen um dieſelbe Verſchiedenheit der Farben
wie auf den r du lichen Ziegelböden Herzuſtellen Die übrigenFußböden beſtehen in dicken Eiſenplatten die mit den Querbalken

feſt verbunden ſind Die Außen und Jnnenſeiten der Wände
werden aus zwei Läufen von feſt verbundenen Eiſenplatten zu
ſammengeſetzt Die heißen Dämpfe und Gaſe der S welche
ſo die Seiten der Zimmer paſſiren werden vorausſichtlich genügen das Haus auch bei dem kälteſten Wetter in angenehmer
Temperatur zu halten ſodaß die Heizung mit faſt der halben

euerung die gewöhnlich nöthig iſt bewerkſtelligt werden kann
lle Thüren und Fenſterrahmen ſind ebenfalls aus Eiſen vor

geſehen und derart eingehängt daß ſie ſo leicht zu ſchließen und
s öffnen ſein werden wie ſolche aus Holz Die Verkleidung des
Vohnzimmers wird aus ſchön verziertem polirten Stahl angefer

tigt werden eine ähnliche mit eingravirten Jagdſcenen wird ſich
im Speiſeſaal befinden und die der Bibliothek wird ſo konſtruirt
ſein als wäre ſie aus zuſammengeſchmolzenem Roheiſen Die
Koſten der Herſtellung ſchlägt der Erbauer zwar auf zwei oder
dreimal mehr als die eines gewöhnlichen Hauſes an doch ver
ſichert er daß daſſelbe Jahrhunderte keine Reparaturen nöthig
haben und niemals für Verſicherung etwas koſten wird DieGrundmauern werden aus maſſiven Felsſteinen beſtehen

Die e und der Telegraph Die Jnternat Zeit
ſchrift f d Elektr Ausſt in Wien 1883 enthält in ihrer Nr 1
folgende intereſſante Notiz Zwiſchen der Thierwelt und unſeren
modernen Telegrapheneinrichtungen kommt es häufiger zu Miß
verſtändniſſen als man glauben ſollte Bei uns halten die Spatzen
die Telegraphendrähte für eine Freundlichkeit des Menſchen die
ihnen während re Flüge in der Ebene einen Ruhepunkt bereitet

n anderen Ländern ſind die Beziehungen der Thiere zum Tele
graphen der Depeſchenbeförderung oft recht ungünſtig So hat
man vielfach von umgeſtürzten Telegraphenſtangen gehört welche
von Bären und Wölfen umgelegt worden waren weil ſich dieſe
Thiere durch den Ton der d die Luft in Schwingung ver
ſetzten e getäuſcht in der Nähe eines Bienenſtockes zu be

en glaubten und nach dem Honig fahndeten Der ennimmt daſſelbe Geräuſch für die Arbeit eines Jnſekts und durch

bohrt das Holz um ſeiner Beute habhaft zu werden Am Grunde
des Oceans bohren die Bohrwürmer die Kabel an vor einiger
e ſignaliſirte man im perſiſchen Golf den Bruch eines unter
eeiſchen Kabels durch den Schlag den ein Walfiſch mit ſeinem

Schwanze dagegen geführt hatte den Zerſtörer öffentlicher An
talten ereilte die gerechte Strafe denn er verwickelte ſich in den
eſten des Kabels und erdroſſelte ſich damit r Japan ſind es

wieder die Spinnen welche die Depeſchen verderben während der
Nacht weben und ſpinnen dieſe fleißigen Arbeiter ihre Netze
zwiſchen den in der Luft ſchwebenden Telegraphendrähten und
den ſie ſtützenden Stangen Zu gewiſſen S reszeiten fällt nun
reichlicher Thau und dann werden dieſe Spinngewebe in naſſem
Zuſtande zu ten Elektrizitätsleitern welche oft große Ab
weichungen und Stromverluſte hervorbringen ſodaß manchmal
des Morgens von einem Punkte der Linie bis zum andern dieſonderbarſte Konfuſion herrſcht Nach Sonnenguſgang wenn die
Gewebe wieder trocknen oder nachdem man dieſelben zerſtört hat
wird erſt wieder die Ordnung hergeſtellt

Ein weltgeſchichtlicher Bäckerjunge Als die Türken
1683 vor Wien lagerten und bedeutende Breſchen in deſſen Mauern

elegt hatten legten ſie auch eine Mine an die bereits bis zumEiſenſtock nahe am Stephan reichte wo damals ein en
ad Da hörte der Lehrling unterirdiſches Geräuſch und theilte eseinem Meiſter mit der auch unter dem Boden deutlich arbeiten

örte Man legte ſofort eine Gegenmine an erſchlugekrkhe rettete Wien Zum Dank dafür ber ligt der Kaiſer
i jährlichen Feſtzug und Vorrechte beim Kegeilleen ehe ne aufmerkſamen Lehrlings aber wird nicht

genannt
z8 Die Namen einiger Gebäcke Jn Süddeutſchland und

Zür die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

e

Oeſterreich nennt man Gugelhopf das was wir Aſchkuchen heißen
und der Name ſtammt von der turbanähnlichen Mütze GoglUnſere Franzbrödchen ſollten heißen n weil ſte
von den Köchen der franzöſiſchen Marſchälle Napoleons gebacken

wurden Jn Frankfurt a M hießen ſie Geſandtenbrödchen weil
ſie für die Bundestagsbeamten zarten Gaumens gebacken wurdenDer derbe weſtſäliſche Pumpernickel verdankt den Franzoſen den

Namen denen er nicht mundete weshalb ſie ihn nannten bon
ur Nickel d h gut für das gemeine Volk Am Julfeſte zurFeier der wieder erſcheinenden en buk man als Feſt

vorſpeiſe radartige Kuchen als Nachahmungen des ſonnenrunden
Julſchweines was man Julagalt Ringelbrod nannte woraus
die Namen Kringel Ringel Bretzel als Abbild des Sonnenrades
abgeleitet wurden Unſre Faſtenbretzeln ſollen noch den Sonnenring
die geflochtene Mittelpartie die Radfelgen der Sonne darſtellen

Jn England dieſem Heim von allerlei Kurioſitäten
giebt es allerlei ſonderbare Stiftungen Es erhält z B der
Kirchendiener hohe Belohnung wenn er herrenloſe Hunde aus
der Kirche expedirt oder die während der Predigt eingeſchlafenen
Andächtigen weckt Ein engliſcher e zur ſetzte im Teſta
ment jährlich 50 Pfd Sterl 1000 aus wofür die Läuter
an ſeinem Hochzeitstage 12 Stunden läuten mußten am Todes
tage des Hypochondriſten mußten ſie 12 Stunden mit einer Glockelüſtig läuten als Sühne für häusliche Tyrannei und Plage
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Tand wirthſchaft und Waſſer
Verſchiedene Artikel größerer Zeitungen welche den drohenden

Nothſtand der ſchleſiſchen Bevölkerung infolge der wieder ein
gekehrten Ueberſchwemmungen beſprachen erinnern an Landes
meliorationen welche in der Denkſchrift des Miniſters für
Landwirthſchaft Domginen und Forſten über Flußregu
lirungen im Intereſſe der Landeskultur näher erörtert
wurden Sie erwähnt die ſehr nie nicht ſchiffbaren
Flüſſe welche zum Theil ein verhältnißmäßig großes Sammel
gebiet haben und beträchtliche Hochwaſſermengen führen für
deren Inſtandſetzung und Unterhaltung bis jetzt aber ſo gut wie
nichts geſchehen iſt Nur da wo die Genoſſenſchaften die
Regulirung unternommen haben findet man einen planmäßigen
Uferfchutz und eine regelmäßige Flutzpflege Die meiſten Flüſſe
und Bäche ſind verwildert und bewegen ſich in unregelmäßigen
Krümmungen und ungleichen Profilen Die Erdmaſſen der
Uferabbrüche die Sinkſtoffe die Geſchiebe welche die Flüſſe
naturgemäß von den r herabſchwemmen haben die Fluß
ſohle erhöht oder Auf andungen im Fluſſe veranlaßt ſodaß die
Vorfluth weſentlich beeinträchtigt wird und andere Meliorationen
wie ich in einem früheren Artikel darlegte unausführbar
machen Beſonders erwähnt die Denkſchrift was unſere
Provinz Sachſen anbetrifft die Korrektion der ſchwarzen Elſter
der Mulde Unſtrut Helme Gera Bode Ohre Jeetzel der
ſich vorausſichtlich die Korrektur der wilden Wipper welche im

arz entſpringt und die ſich in die Saale ergießt anreihen wird
us allen Provinzen wurde der amtliche Nachweis geliefert

daß der ſeit Jahren vornehmlich durch den Verluſt der Heu
und Grummeternte veranlaßte direkte Ueberſchwemmungs
ſchaden i eine ſehr beträchtliche Höhe erreicht hat
auch iſt der Nachweis erbracht daß dieſer Schaden bei einer
pfleglichen Behandlung der Flußlinie zum ne Theile hätte
gbgewendet werden können und es liegt in den der

n Jahre eine dringende Aufforderung unſern Flußläufen
beſonders in ihrer mittleren Erſtreckung größere Sorgfalt zu
widmen Ja Millionen an Werth gehen durch den Austritt
der Je und Ströme jährlich verloren und die Deichbrüche
die infolge ihrer Verengung und Einſchränkung des Waſſerbetts
nothwendig immer gefahrdrohender werden müſſen ſchädigen

n nur die Geſundheit und das Leben der Uferbewohner
ſondern machen auch von Jahr zu Jahr ſteigende Kapitals
anforderungen zur Erhaltung und Verſtärkung der Deiche in

unproduktiver Verwendung nothwendig Millionen wurden
isher für Kaſernen neue Regimenter für Eiſenbahnen nach

den ungeahnten Erfolgen mit Recht bewilligt in neuerer Zeit
für Bahnen untergeordneter Bedeutung e erfahrungs
emäß das Privatkapital mit mindeſtens 41 Proz verzinſen
ie ſtiefmütterlich hat man dagegen bis jetzt die Landes

meliorationen bedacht welche dem allgemeinen Intereſſe und
Vortheile zu gute kommen Profeſſor Nowacki in Zürich fand
daß durch den Rhein den rn Seitenflüſſe ſpeiſen jährlich
an wichtigen Dungſtoffen 22,000 metriſche Tonnen im Werthe
von 29 Millionen Mark unbenutzt dem Grabe des Meeres
zuſchwimmen und verloren gehen die zum Theil in Form
von natürlichem und künſtlichem Dünger dem Acker zugeführt
werden eine Summe die t die Weichſel Oder Elbe
Weſer Donau und die Küſtenflüſſe zuſammen reichlich auf das

Anzapfung von 120 Millionen Mark um das 5 6fache
Freilich muß noch vieles hen wenn eine rationelle Kor
rektion dieſer Flüſſe in Ausführung kommen ſoll eine Kor
rektion welche die Hochwaſſer verhindert oder doch beeinträchtigt
das Waſſer aber vor ſeinem Ergießen in Ströme oder in das
Meer der Landwirthſchaft und Induſtrie dienſtbar macht So
iſt den deutſchen Staatsregierungen und Landesvertretungen
vor kurzem von dem Verbande deutſcher Architekten und
IJngenieurvereine eine Denkſchrift über die beſſere Ausnutzung
des Waſſers und die Verhütung von Waſſerſchäden zen
Wie das Waſſer für die Landwirthſchaft Gewerbe und In
duſtrie Handel und Verkehr von der allergrößten Bedeutung
iſt wirkt es als Hochwaſſer in großem Ueberfluſſe in kultur
feindlicher Richtung Auf dem wohlbemeſſenen Ausgleithe des
u und örtlich auftretenden Mangels und Ueberfluſſes an
aſſer beruht die regelmäßige anf bei deren

Einrichtung Private Gemeinden Genoſſenſchaften ſowie derStaat in eher Geſammtheit intereſſirt ſind Durch richtig

angelegte Ah anfeuchtende und düngende läßt ſich
die Ertragsfähigkeit des Bodens weſentlich ſteigern Auch dieſe
Denkſchrift führt ſo zur Erzielung einer regelmäßigen Waſſer
wirthſchaft als ſpeziell n dittel an die Wildbach und
Runſenverbauungen Flußregulirungen und Flußkanaliſirungen
Sie befürwortet vor allem im Anſchluſſe an die ſchon be
ſtehenden meteorologiſchen Stationen hydrometriſche Aemter zur
Beobachtung der Regenhöhen ev Verdunſtungs und Ver
ſickerungshöhen der Grundwaſſerſtände Temperaturen denen
aber auch die Waſſermeſſungen Aufnahme der Karten und
Pläne wie die Bearbeitung der Flußkataſter zuſtehen ſoll Die
e im Jahre 1878 vom Landtage und deutſchen Landwirth

ſchaftsrath beantragte Reform und Organiſation des öffent
lichen Vermeſſungsweſens und eines kulturtechniſchen Dienſtes
hängt wohl hiermit zum Theil zuſammen Die Denkſchrift
wünſcht weiter eine höchſt dringend nothwendige Reviſion der
Waſſer und Forſtgeſetzgebung unter dem Geſichtspunkte der
Einrichtung einer regelmäßigen Waſſerwirthſchaft Wieder
aufforſtung der Höhenzüge Erhaltung und Anlage von Seen
Sickerbecken Fanggräben und Sammelteichen c Namentlich
ein zeitgemäßes wohldurchdachtes Waſſergeſetz wie z B dasbadiſche iſt ja ſchon ſeit den von den Vertretern der

Land wirthſchaft wie der Induſtrie als in Bedürfniß
vor einigen Wochen auch von den deutſchen Mühlenbeſitzern in
Kaſſel erachtet worden Es darf in dieſem nicht überſehen
werden daß der Einfluß einer geregelten und zeitgemäßen
Benutzung des Waſſers der Flüſſe und auf die Vegetation
der Kulturpflanzen und ſomit auf das Reſultat der r
ernten mit unſerer h direkteſter Beziehung ſteht
Wo es ſich um Theilung des Waſſers zwiſchen Induſtrie und
Landwirthſchaft e wird es von den Erwägungen der in
jedem einzelnen Falle zu berufenden Enqueten abhängen wie
nach d Verhältniſſen die vorhandenen Waſſer
mengen vol den am zweckmäßigſten ſich verwerthen
laſſen Nicht allein der Dungwerth des Waſſers ſondern die
Bedeutung der rechtzeitigen Anfeuchtung unſeres Kulturbodens
im Intereſſe des Wachsthums der darauf angebauten Pflanzen
ſowie unſere Grasplantagen ſind wohl ins Auge zu gen Es
iſt dies ein phyſiologiſcher Faktor von ſehr großer Bedeutung
welcher allein ſchon den geſetzlichen Schutz in der Vegetations

zeit im h Intereſſe verlangt Der Reich
thum eines Kulturlandes liegt bekanntlich nicht allein in der
möglichſt geſteigerten Verarbeitung und höchſten kommerziellen
Verwerthung von Sachgütern Snſoweit alſo das Waſſer als

belebender Faktor und als Kulturmittel r in Beziehung
ſteht muß den Intereſſen der Volkswirthſchaft in allen Punkten
Rechnung getragen werden Allen den Bedürfniſſen der NeuzeitDreifache ſtellen wird ſodaß der Geſammtverluſt an jenenSloſee jährkich rund 59 heilen Mark l Durch trägt das neueſte Geſetz über die Bewäſſerung und Jnſtand

Ueberſchwemmungen der Flüſſe aber ſteigert ſich die jährliche haltung der Gewäſſer des Großherzogthums R



und namentlich auch die legislatoriſche Arbeit der Schweiz
wodurch der oberſten Verwaltungsbehörde dieſer Republik eine
Machtvollkommenheit nicht nur innerhalb ihrer eigenen Sphäre
ſondern auch über die Einzel Kantone Gemeinden und jeden
Grundbeſitz derſelben eingeräumt wird daß ſie wie dies im
allgemeinen Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt angezeigt und
nothwendig iſt das Eigenthumsrecht in einer eiſe beſchränken
und modiſtziren kann wie dies in der Geſetzgebung der deutſchen
Staaten ohne Vorgang und bei der herrſchenden Stimmung
nicht gleich zu erreichen iſt Man verzeihe mir dieſen Streifzug
auf ein Gebiet welches ausſchließlich dem Juriſten gehört und
ihm wenn er die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft der Gewerbe
und der Technik gründlich erkennt und berückſichtigt die For
mulirung eines ha als eine höchſt dankbare Aufgabe
behufs ruhmreicher Löſung zuweiſt Schon Eingangs der
Betrachtung erwähnte ich die großen Mengen erdigen Materials
welches jeder Fluß bei Hochwaſſer von den angrenzenden Aeckern
mit hinwegführt weil die Geſchwindigkeit der ſeitlichen Rinn
ſohle und Bäche erheblich zunimmt und Stoffe ſchwebend
erhalten werden welche bei mittlerem oder kleinem Waſſer und
der entſprechend geringeren Geſchwindigkeit nicht abgehen Die
Mengen feſter Beſtandtheile welche ein Fluß im Laufe eines
Jahres dem Erdboden entnimmt und in den unteren Theilen
ſeines Laufes ſowie in der Ausmündung deponirt ſind ganz
erhebliche Man hat um noch einige Beiſpiele anzuführen
einige Flüſſe beobachtet So führt die Durence ein Nebenfluß
der Rhone jährlich 11 Millionen ebm feſten Schlamm
ebenſo die Var die Seine oberhalb ihrer Vereinigung mit der
Marne 130,000 cbm Die Elbe enthält während des Hoch

in einem cbm Waſſer 0,109 Kg feſte Beſtandtheile
Welche gewaltige Veränderungen der Flußläufe und Thäler imLaufe eines Jahrhunderts ſchon durch dieſes unausgeſetzte

Herabführen des feſten Materials in den Niederungen ein
treten müſſen bedarf wohl keiner weiteren Auseinanderſetzung
Das Geſetz der Schwere regiert allein die Veränderungen
unſerer Flußgebiete und die Menſchenhand muß demnach wirk
ſam eingreifen um die hierdurch in Frage geſtellte Bewohn
barkeit unſerer Kulturländer zu erhalten der Fluß oder Bach

r die tiefſte Lage ſeines Gebiets einnehmen denn er ſoll den
ecipienten bilden für das überſchüſſige Waſſer ſeines Nieder

ſchlagsgebiets demſelben die Vorfluth liefern Nur hierdurch
ird dem Flußthale ein wirkſamer Schutz gegen Ueberfluthungen
egeben und die Kulturfähigkeit deſſelben ſicher geſtellt Er

höht ſich der Fluß im Laufe der Zeit durch die deponirten
Materialien ſo muß das anliegende Land verſumpfen endlich
werden ſelbſt die ſtärkſten Deiche das Hochwaſſer nicht abhalten
können bis am letzten das Land zunächſt an den Mündungen
der Ströme wieder zurückfällt an das Meer dem es vor
Zeiten entriſſen wurde Die lebenden Generationen haben es
daher als wichtigſte Aufgabe zu betrachten ſolchen Zuſtänden
mit aller Kraft entgegenzutreten einmal durch Beſeitigung der
Hinderniſſe welche ſich der Abführung des Waſſers mit an
gemeſſener Geſchwindigkeit entgegenſtellen das andere Mal
durch die Erhaltung des Flu an in dem durch die Korrektion

erbeigeführten Zuſtande Die Mittel welche dazu verhelfen
ier einer längeren Beſprechung zu unterziehen verbietet der
ahmen der Zeitſchrift Es iſt im Landeskulturintereſſe dringend

nothwendig daß die Flüſſe von ihrem Entſtehungsorte bis zu
ihrer Mündung einer gründlichen Korrektion unterliegen weil
die rationelle Regulirung dieſelben nach einem einheitlichen

lane von den Quellen bis er Mündung behandeln muß
enn Zurückhaltung des Waſſers in den Quellgebieten wo die

Mengen noch klein ſind und durch einfachere Anlagen bewältigt
werden können Vertheilung und Beſchleunigung des Abfluſſes
durch Erweiterung reſp Vertiefung des Bettes wo ſchon

ößere Mengen ſich vereinigt haben im mittleren und unteren
Laufe das ſind anerkannt einzig die Mittel durch deren An
wendung die Wiederkehr der Hochwaſſerzerſtörungen zu ver
hindern oder doch in erhebliche Maße einzuſchränken iſt Die
allein naturgemäße Behandlung der natürlichen Waſſerläufe
muß wenn man ſie auch für den Landbau und die Induſtrie
nutzbar machen will dahin ger das Gefälle zu brechen das
Waſſer möglichſt hoch zu halten aber erſt nach Wege Be
nutzung in die Tiefe abzuleiten um Rückſtau und Verſumpfung
zu verhüten Die Hydrotechnik beginnt nicht unten ſondern
oben wo ſie die Maſſen in der Gewalt hat und techniſch be
herrſchen kann Eine ſtückweiſe Regulirung bleibt immer nur
eine Korrektion welche mit örtlichen Faktoren abrechnet Man

dies ſeither ſtets verſäumt daher rührt denn auch die
erſandung und Verwilderung der mittleren und kleineren

Flüſſe Man iſt nicht beſorgt geweſen um die Korrektur der
Gebirgs und Wildbäche die ungezügelt das Geſchiebe von den
Höhen naturgemäß herabſchwemmen Nur deshalb können die
gebräuchlichen techniſchen Palliativmittel für die en
der unteren Flußläufe nicht entfernt ausreichen wie ver chiedene
kleine und große Flüſſe Ware auch die im Landtage ſym
pathiſch aufgenommene Denkſchrift über Regulirung der mittleren
und kleinen Flüſſe beſtätigt Das Jnundationsterrain verbleibe
den Wieſen und Weiden als der hier allein berechtigten und
der jetzigen Zeit für Förderung der Viehzucht und Milchwirthſchaſt ſo m Kulturart Die Landwirthſchaft ſchützt das

Terrain zur ren einfach durch niedrig gehaltene
Sommerdeiche die ein Ueberſtrömtwerden zur Hochfluthzeit und
ſo natürliche Düngung geſtatten Ein guter Regulator derFlüſſe ſei ferner die Aufſorſtung meinen die Amerikaner und

die Erfolge der Forſtverwaltungen bei uns haben ſich als
länzend bewährt Aber viel zu klein erſcheinen die von deneben in Angriff genommenen t och zeigen ſie was

erreicht werden könnte wenn den Regierungen die Mittel be
willigt werden den Staatsforſtbeſitz zu erweitern und nach
einem einheitlichen Plane den Waſſerabfluß im ganzen Lande
zu regeln Denn außerhalb der Staatsforſten iſt in Deutſch
land zur Minderung der Hochwaſſermengen bisher ſo gut wie
nichts geſchehen In vielen verwahrloſten ſtreuberaubten Berg
wäldern Baierns aus denen früher zur Regenzeit das Waſſer
in Wildbächen herabſtürzte die die unterhalb gelegenen Fluren
mit Gerölle verſchütteten iſt durch Sickergräben der ober
irdiſche Abfluß vollſtändig beſeitigt Da nie mehr Waſſer in
den Wildbächen herabkommt ſo meinten die Landbewohner in
den Wäldern regne es nicht mehr ſie ſahen erſt ſpäter ein
daß das Waſſer welches jetzt alte lange verſiegt geweſene
Quellen wieder jahraus jahrein ſpeiſt nichts anderes iſt
als das oben im Walde verſickerte Regenwaſſer Durch Aus
rodungen gänzliche Entblößungen und verfehlten Wiederanbau
iſt aber auch der Waſſerſtand der Flüſſe geſunken ſodaß daraus
oft eine zeitweiſe Störung der Verkehrsverhältniſſe herbei
geführt wurde Damit ſteht in natürlicher Verbindung eine
allmälige Erſchöpfung der Quellengebiete Es iſt angeſichtseiner in ſtarker nahme begriffenen Bevölkerung eine Auf

gabe des Staats durch auf Schutz und beſſere Kultur hinaus
gehende Maßregeln der Gegenwart und Zukunft möglichſt
Rechnung zu tragen Ganz beſonders der Staat muß ſich berufen e die Wiederbewaldung öder Haide und Höhen
ſtrecken herbeizuführen Denn der Wald giebt dem Boden
Kraft und Wage Schutz und Reinertrag er regulirt die
Flüſſe und Bäche mit und es müſſen alle Vertreter des Staats
und der landwirthſchaftlichen Vereine ihr Streben
richten nicht allein auf die Bildung von Ent und Be
wiſſen Wieſen und Deichgenoſſenſchaften ſondern auch
auf Waldgenoſſenſchaften

Halle im Juni 1883 MüllerKulturingenieur

Aus dem Waldleben
Ankunft des Herrn Forſtmeiſters

Mine rief am frühen Morgen des folgenden Tages das
Hausmädchen der Viehmagd halb laut zu denke Dir was
ich ſere habe Nun höre nur einmal was auf dem Zettel
hier ſteht

An E
Zärtlich ſchlägt die Nachtigall
Bei dem gelben Blätterfall
Leitet mich Dein ſtarker Arm
Dann ſchlägt mir das Herz ſo warm
Denk ich daß Du für mich ſchwärmſt
Dich um Gegenliebe härmſt
Zittert mir vor Angſt das Herz
Denn nicht nöthig iſt Dein Schmerz

Aber iſt das ſchön Jſt das rührend dabei wiſchte
ſich Karoline mit dem Schürzenzipfel eine hervorquellende
Rührungsthräne aus dem Auge

Ja, antwortete die andere mit ernſtem Blick der Vers
iſt faſt noch ſchöner als jener den mir mein Gottlieb vom
Jahrmarkte mitbrachte auf dem Pfefferkuchenmanne mit rothem

Thatſache fehlt Je

gleichen das Jnnere Die zahlreichen ſchönen Grabſteine ſindgereinigt und aufgeſtellt Sm Langhaus kann bereits wieder

Gottesdienſt gehalten werden Es bietet ſich ſomit dem Beſucher
bereits ein ſchönes Bild und da die auf einem Bergvorſprung ge
legene Kirche vom Bahnhofe in zehn Minuten zu erreichen ſſt
ſo glauben wir unſere Sommerreiſenden auf den Kunſtgenuß auf
merkſam machen zu ſollen Wir wollen wünſchen daß die Arbeiten
mit gleichem Eifer und mit gleichem olge weiter geführt und
die noch fehlenden Mittel gedeckt werden ſo daß wir recht bald
die uns vor Jahren angethane Schmach ſomit als geſühnt
betrachten könſten

Mannichfaltiges

Neuere Anſichten über Erdbeben
Lieſt man 30 40 Jahre alte Bücher über Erdbeben und ver

wandte Erſcheinungen ſo meint man die ganze 3 ſei klar
geſtellt und abgemacht Neueſte Beobachtungen dagegen behaupten
daß wir erſt am Anfange der Erkenntniß der Natur der Erdbeben
ſtehen Beſonders in der Schweiz ſind ſie ſyſtematiſch beobachtet
wobei ſich eben Wigte daß uns noch gar viel zur Erklärung dieſerenfalls haben a ihren Grund in Zerreißungen

Spaltungen und Verſchiebungen der feſten Erdrinde Ueber das
Wie und Warum können wir vorläufig nur Vermuthungen aus
ſprechen Die Schweiz fühlte 1879 1880 9 Haupt und 60 Lokal
ſtöße 1880 1881 dagegen 8 Haupt und 148 Lokalſtöße Es
ommen demnach auf jeden Monat ein Haupterdbeben und 9 Stöße

die man oft nur in einem ſehr beſchränkten Gebiete bemerkt
Genaue Beobachtungen widerlegen die bisherige Anſicht daß

in den Erdſchichten ein Stoß an einem beſtimmten Orte auftrete
und als Erſchütterungscentrum ſich ſtrahlenförmig nach allen Seiten
verbreite wobei er an Stärke abnehme Vielmehr muß man
ſagen daß gewöhnlich bei Erdbeben eine allgemeine plötzliche und

Verſchiebung eines mehr oder weniger beträchtlichen
heiles der Erdrinde ſtattfindet Stärke und Verbreitung be

dingen einander nicht denn oft haben ſchwache Stöße eine weite
er der Erſchütterung ſtarke dagegen eine beſchränkte

Andere Erdbeben dagegen ſtellen concentriſche Zonen dar die nach
dem Umkreiſe zu an Stärke abnehmen Die Richtung des Stoßes
iſt im Erſchütterungsgebiet gleichmäßig geht den Gebirgsketten
parallel oder quer durch ſehr ſelten aber ſchräg

Gewiſſe Gebiete werden wiederholt erſchüttert z B das Dreieck
zwiſchen Jura und Alpen wobei es auffallend iſt daß im Jahre
1882 nachts 165 Stöße am Tage nur 44 bemerkt wurden wofür
ſich vorläufig kein Grund angeben läßt Jm ganzen hat man in
neueſter Zeit eingeſehen daß die Erklärung der Erdbeben viel
verwickelter iſt als man bisher glaubte da jedes Erdbeben ſeine
beſondere Urſache zu der ſcheint Es iſt wahrſcheinlich daß
Erdbeben mit vulkaniſchen Ausbrüchen nur inſofern im Zuſammen
hange ſtehen als dieſe Ausbrüche die Erdrinde ihres Umkreiſes
erzittern machen Wahrſcheinlich gehen in der Erdrinde infolge
fortſchreitender Erkaltung und Zuſammenziehung vielerlei Spal
tungen und Zerklüftungen vor ſich mancherlei Auf und Zuſammen
klaffungen von Gebirgsmaſſen welche natürlich die Erdrinde er
zittern machen wenigſtens im Umkreiſe jener Umwandlungen

S

Feſtſchmäuſe im Mittelalter
Als Karl von Burgund zu Brügge 1468 mit einer engliſchen

z Hochzeit feierte unter tagelangen Aufzügen Tänzen
urnieren 2c brauchte man alle Tage 1 Ochſen 50 Stierchen

10 Schweine 300 Schafe 600 Pfd Speck Hunderte von Geflügel
Dagegen verzehrten die Hochzeitsgäſte des Herzogs von Landshut
in Schleſien in acht Tagen 300 Ochſen 62,000 Kapaunen
5000 Gänſe 75,000 Krebſe 75 Wildſchweine und 162 Hirſche
wozu man 450 Stückfäſſer Wein trank die 9360 Pferde verzehrten
1772 Scheffel Hafer das alles koſtete 70,766 Dukaten Als der
böhmiſche Schwelger v Roſenberg Hochzeit hielt 1578 verbrauchten die Gäſte 150 gemäſtete Schſen 566 Kälber verſchiedenen

Alters 650 Schweine 450 Maſthammel 20 geräucherte Ochſen
40 geräucherte Hammel 2000 Würſte 395 Lämmer 7700 Gänſe
und r 38,000 verſchiedene Fiſche 5200 Krebſe 40 Hirſche
50 Gemſen 56 Fäſſer eingemachtes Wildpret 20 Wildſchweine
2130 Haſen 250 Faſanen 2050 Rebhühner 31,000 Eier 42 Centner
Butter 29 Centner Schweineſchmalz Dazu trank man 1100 Eimer
Wein 40 Pipen ſpaniſchen Wein 900 Faß Bier die Pferde
verzehrten 3700 Scheffel Hafer

Als Heinrich III von England ſeine Tochter an den ſchottiſchen
König verheirathete trug man als erſtes Gericht 60 Ochſen auf
Johann von Sachſen ernährte 1500 beim Hochzeitsfeſt acht Tage
lang 11,000 Perſonen köſtlich und der Rektor von Schulpforta
hatte am Hochzeitstage 138 wohlbeſetzte Tiſche voll Gäſte Ein
augsburger Bäcker gab am Hochzeitstage der Tochter 1493
20 Ochſen 49 Ziegen 500 Stück Federvieh 30 Hirſche 15 Auer
hähne 46 gemäſtete Kälber 900 Würſte 95 Maſtſchweine
25 Pfauen 1006 Gänſe 15,000 Fiſche 2c zum beſten Auf dem

vier Wochen langen Hochzeitsſchmauſe eines ſchwäbiſchen Herzogsverzehrte man an Stut Hausthiere und Wild an 57

Stück Geflügel aller Art 110 Centner Fiſche 20,000 Krebſe9 Tonnen geſalzene Fiſche 28 Centner getrocknete Pflaumen e

Graf Günther von Schwarzburg verbrauchte 1560 auf ſeiner
W 100 Ochſen 1000 Hammel 200 Speckſeiten 63 Schweine
64 Kälber 120 Hirſche 116 Rehe 150 Wildſchweine 850 Haſen
20 Auer 25 Birk und 309 Rebhühner 200 Schnepfen 60 Haſel
150 welſche Hühner 85 Scho ammetsvögel 20 Schwäne
24 Pfauen 14 Schock Wildenten 8 Schock Wild und 45 Schock
zahme Gänſe 70 Schock Hühner 175 Kapaunen 150 Schinken
200 Fäßchen eingemachtes Wildpret 120 Schock große Karpfen
21 Centner Hechte 4 Centner friſche Aale 7 Fuder Krebſe
60 Stübchen Schmerlen 24 Stützen kleine Gemengfiſche 30 Schock
Barben 30 Tonnen geſalzener Hechte 8 Tonnen geſalzener Lachſe
2 Tonnen Stör 1 Tonne geſalzener Aale 2 Tonnen Heringe
1 Ballon Stockfiſch 200 holländiſche Käſe 2c Dazu wurden
getrunken 80 Fuder Weine und 224 Faß verſchiedene Biere
außerdem erhielt die Dienerſchaft 1010 Eimer Landwein und
120 Faß Bier Kann man ſich da wundern wenn hoher und
Dre Adel bei ſolchem Schlemmen verarmte und Betteladel

urde rDie Kultur der Haſelnüſſe
Jn neuerer Zeit hat in England der berühmte Calcot Garten

von Richard Webb in der Nähe von Reading einen großen Rufin der Anzucht und Veredelung der Haſelnnſte erhalten Er be

ſitzt die bedeutendſte beſtehende Sammlung von Haſelnußſorten
und wird auch nach dem vor wenigen Jahren erfolgten Tode
Webb s von Herrn Cooper in vollem Umfange weiter betrieben
Jn ihm iſt man nicht nur fortwährend bemüht gute Sorten von
anderwärts zu beziehen ſondern auch neu zu züchten Jn Deutſch
land iſt die deutſche Beeren und Schalenobſt Baumſchule
die von A Buſſe in Kannſtatt bei Stuttgart welche wegen der
Mannichfaltigkeit und der S der Sorten ſowie der An
nehmbarkeit der Preiſe zu empfehlen iſt Die im Calcot Garten
bei Reading Berkſhire jetzt angebauten Haſelnüſſe liefern bei der
ſteigenden r nach dieſem Schalenobſte ihrem Beſitzer eine
außerordentliche Rente und geben wieder einmal den Beweis
daß der Obſtbau wenn er rationell betrieben wird weit mehr
Erträge abwirft als die Anzucht jeder anderen Kulturpflanze
Auf einem engl Acre Landes befinden ſich im gedachten Garten
640 Haſelſträucher in der Weiſe daß zwei Reihen von ihnen mit
einer Reihe Fruchtbäume abwechſeln Jeder dieſer 640 Haſel
ſträucher trägt in ſieben Jahren im Durchſchnitt ſechs Ernten
zwar nach den Jahren verſchieden aber die geringſte Einnahme
von einem Exemplar iſt jedenfalls 1 Schilling gleich 1 von
einem vollen Acre daher 32 Lſtrl oder nahe an 640 M Die
Einnahme beträgt aber nicht ſelten von einem Strauche das
Zehnfache d i 10 Schilling von einem Acre daher 320 Lſtrl oder
egen 6400 M Der Beſitzer erzählt als Beweis der großen
ruchtbarkeit des Haſelſtrauches daß ſechs Menſchen einen Viertel

tag Zeit gebrauchten um von einem einzigen Strauche die a
im Gewichte von 110 engliſchen Pfunden abzunehmen Ein Menſch
kann aber nach Herrn Webb in einem Tage 1500 bis 1800 Pf
Nüſſe pflücken Dieſe Nüſſe des CalcotGartens werden in Kiſten
von 100 Pfund auf den Markt gebracht wo ſie raſch ihre Käufer
finden Was wir bei uns noch aus früherer Zeit von aus Eng
land ſtammenden Haſelnüſſen kultiviren und ſelbſt als gut be
zeichnen wie z B die Frizzled Filbert iſt jenſeits des Kanalskaum noch zu ünden und lange ſchon durch weit beſſere Sorten

erſetzt worden die bei uns leider nur ganz ſchwierig Eingang
inden Durch richtigen Schnitt kann man nach A e die

Fruchtbarkeit der Haſelnußſträucher bedeutend erhöhen indem
man die langen glatten Ruthen zurückſchneidet und zwar die
tarken dis zur Hälfte die ſchwachen auf ein Drittel ihrer Länge

s werden dadurch die unteren Augen zum Austreiben gezwungen
Die Seitenzweige dürfen nicht beſchnitten werden

Seltſamer Putz
Man hat lange nach einem Unterſchied zwiſchen Thieren und

Naturmenſchen geſucht Dieſer liegt im Putz Es giebt kein
Volk welches nicht auf irgend eine Weiſe ſeinen Körper ver
ſchönern möchte um zu gefallen Solches fällt keinem Thiere
ein Jedes Glied wird irgendwie geputzt oder gefärbt ſelbſt Naſe
und Lippen bleiben nicht verſchont und die Ohren ſcheinen nur
dazu beſtimmt zu ſein Schmuck zu tragen ſei es auch nur ein
dicker Holzpflock der nach und nach durch dickere erſetzt wird bis der
ergpfet bis auf die Schulter reicht Alle möglichen Stoffe von

der Blume an bis zu ganzen Vogelkörpern wurden als Schmuck
ans Ohr gehängt nicht blos von Wilden ſondern auch von den
reichen Römerinnen der alten Kaiſerzeit Während ſich Jndianer
mit Thierzähnen als Ohrenſchmuck be an hingen dieAzteken Edelſteine die alten Peruaner Hat monde von Gold

oder Silber ans Ohr Sogar die Lippen J der Ver
ſchönerung nicht Mejicaner J Ringe mit Edelſteinen an die
durchbohrken Lippen wogegen Botokuden große Holzklötze in die
ſelben treiben die Lippe alſo unbrauchbar machen und ſtets ge



ſei Der häufige Gebrauch von Formen wie geſchiehet, J tigſten Momente des Lebens unſeres großen Reformators beziehen
hebet, ihr fallet, ferner von apokopirten Neukren von und erſcheint ſomit ſehr wohl geeignet dem proteſtantiſchen Volke
nimmer für nicht oder durchaus nicht, neben denen die den Glaubenshelden in ſeinem n ne e und Schaffen

modernſten Phraſen auch Reminiscenzen aus Schiller und Goethe im Hauſe und der Familie ſowie im Kreiſe ſeiner Gäſte und
auffallen giebt der Sprache etwas geſuchtes ſie erſcheint gleichſam Freunde beſonders vor die Seele zu führen um ihn deſto mehr

er Es iſt für den begabten Schriftſteller Zeit umzu in ſeiner Größe kennen und demgemäß achten und verehren zu
ehren wenn er nicht vollſtändig in Manier verſinken will B lernen Zwei Lieferungen des auch äußerlich recht anſprechend

Handbuch für Hausbeſitzer und Bauluſtige Ein ausgeſtatteten Werkes liegen bereits vor
Rathgeber in allen Bau Rechts und ten re en des Deutſch franzöſiſches Handwörterbuch der Sprache

Hausbeſitzerſtandes Herausgegeben von Baurath Dr O Mothes des Handels des Handelsrechts und der Volkswirthſchaft Be
Leipzig 1883 Verlag von Rühle Rüttinger San jeder Berufs arbeitet vou Prof Dr Karl Guſtav Odermann früherem
ſtand verdankt der Thatſache daß Mangel an Erfahrung und die Direktor der öffentlichen Handelslehranſtalt zu Leipzig unter
Unmöglichkeit ſich rechtzeitig die Auskunft eines Sachverſtändigen Mitwirkung von Elie Cste Prof der deutſchen Sprache am
einzuholen Urſache der meiſten im en Leben vorkommenden Lycée Fontanes zu Paris Leipzig Verlag van Haeſſel 1883
Verluſte iſt eine mehr oder minder große Reihe von Büchern Das Buch erſcheint in ca 8 Lieferungen zum Preiſe von je 1 M
welche die Stellen des berathenden Sachverſtändigen vertreten und ſoll bis Ende d J vollſtändig erſcheinen Wir verfehlen
ſollen Dich nun gerade den Hausbeſitzern und ſolchen die es nicht Jntereſſenten auf das Werk das nach den bis jetzt vorliegenden
werden wollen ein ſolches Buch vielleicht am mindeſten entbehr 3 Lieferungen ein ganz vorzügliches zu werden verſpricht auf
lich iſt ſo fehlte ihnen doch bis jetzt ein derartiges gänzlich Es mertſam zu machen
iſt daher an und für ſich ſchon ein dankenswerthes Unternehmen Deutſche Jugend Jlluſtrirte Monatshefte für Knaben
der Verlagsbuchhandlung und des Verfaſſers dieſe fühlbare Lücke und Mädchen herausgegeben von Julius Lohmever Verlagauszufüllen und kein lebender Architekt war wohl mehr berufen von Alphons Wanp Leipzig Das Juni und Juli Heft des
als der ob ſeiner Vielſeitigkeit und ſeines umfaſſenden theoretiſchen 22 Bandes dieſer Muſterſchrift für die Jugend bringt unter vielen
und praktiſchen Wiſſens rühmlichſt bekannte Baurath Methes ein reichen Gaben eine vorzüglich ſchöne innige Erzählung Dasſolches Werk zu ſchreiben Ein Blick auf das reiche Jnhaltsver Heidenkind von Auguſt Becker ferner das friſch ezeichnete Lebens
zeichniß läßt erkennen daß keine Lage eines Bauherrn oder Bau bild Alexander von Humboidts von J Stelet die hiſtoriſch
luſtigen vorkommen kann in welcher ihn das Handbuch rathlos ſagenhafte Erzählung Von Erik dem Wohlredenden und ſeiner
im Stiche ließe Wir finden Erfahrungsſätze und Rathſchläge in Fahrt an den Hof des Königs Frode aus der Feder des reichbe
allen den Bau den Kauf die Beleihung Unterhaltung und gabten Joh v Wildenradt außerdem ein Märchen Die rei
Reparatur eines Hauſes betreffenden Angelegenheiten Belehrungen Vrüder von Heinrich Seidel Schweizerſagen von Adolf Frey
über die rechtlichen Beziehungen des Miethsvertrags über Wohn Naturbilder Sprüche und Lieder Räthſel und Knackmandeln 2c
und Geſchäftsräume nach preußiſchem und ſächſiſchem Rechte alles durch treffliche lobenswerthe Zeichnungen unterſtützt
bearbeitet von Theodor Siegel Anleitungen zur Errichtung einer Heft 41/42 der d eutſchen RomanZeitung redigirt vonpraktiſchen Buchſührung des Hauswirths Und zum Schluß ſelbſt Otto von Leirner Verlag von Otto Janke in Berlin hat folgenden

eingehende Winke über die Anlage und Erhaltung von Haus Inhalt Die Na el der Venten Japaniſcher Roman aus der
gärten ſowie ein Verzeichniß leiſtungsfähiger Firmen zum Bezuge Je eit von E W E Brauns Wom alten Stamm Roman
von Baumaterialien zur Lieferung von Bauarbeiten und Gegen don ilhelm Jenſen Feuilleton Der Kampf ums Daſein
ſtänden für die äußere und innere Ausſtattung des Hauſes Ein Von Paul Kipper Die akademiſche Kunſtausſtellung von Otto
beigefügtes alphabetiſch geordnetes Sachregi ter erleichtert den on Leirner Schach dem König Von H Friedrichs Aus
Gebrauch des Werkes ganz weſentlich Der größeren Reich dem Velichte eines Wndigrerbiſheis Arena Literariſche

entſpricht die innere Gediegenheit Jn klarer einfacher Anzeigen Leſefrüchte zSprache werden die vielen meiſt ſchwierigen Fragen beantwortet s ge
die ſich dem Bauherrn und Hausbeſitzer faſt täglich aufdrängen Bei A Hartleben in Wien erſcheint von jetzt ab für die
Wie vielen Verluſten wird ein unerfahrener Bauherr und Bau Dauer der Elektriſchen Ausſtellung in Wien eine Jnter
unternehmer entzogen der ſich aus dem techniſchen Theile dieſes nationale Zeitſchrift für die Elektriſche Augſtennng
Werkes zur rechten Zeit Rathes erholt und ſelbſt dem Erfahrenen in Wien 1883 Redaktion J Krämer und Dr Ernſt
wird ſich manches neue bieten oder die Beſtätigung eigener aber Becher 24 Wochennummern mit zahlreichen Jlluſtrationen
vielleicht ſchwankender Meinung Beruhigung gewähren Und wie Der Pränumerationspreis für ſämmtliche Nummern beträgt 10
viel Prozeſſe Gehäſſigkeiten und bittere Stunden können bei f einzelne Nummern koſten 50 Pfg Die uns vorliegende Nr 1
weiſer Zuhilfenahme des juriſtiſchen Theiles vermieden werden vom 15 Juli enthält Programm Zur Geſchichte der Jnterx
Das Buch iſt einem Bedürfniß entſprungen von Berufenen ge nationalen Elektr Ausſtellung Wien 1883 I Die elektriſche
ſchrieben und wird des ſind wir ſicher die Anerkennung Telegraphie und die Arten der elektriſchen Telegraphen Einige
derjenigen finden für die es beſtimmt iſt I Bemerkungen zur Erklärung und Konſtruktion von r

Codex des deutſch preußiſchen Strafrechts und maſchinen Von Dr St Doubrava Zur elektriſchen Photo
Strafprozeſſes enthaltend ſämmtliche Geſetze und Verordnungen Metrie Notizen c

e eiete des Strafrechts und Strafverfahrens in Geltung ſind ſowe r Zu den Prachtbauten welche die Franzoſen unter Ludwig IVdieſelben für die ordentlichen Gerichte und die Staatsanwalt auf ihren Mordbrennerzügen am a des ſiebzehnten Vahr

ſchaften Bedeutung haben Zuſammengeſtellt und mit An hunderts zerſtört haben gehört auch die reizende Katharinen
merkungen verſehen von Dr Th orchert Staats kirche zu Oppenheim nächſt den großen Münſter in Köln
anw alt 2 Bände Berlin 1883 Verlag von Reinhold Kühn Straßburg Freiburg eine der beſten und ſchönſten gothiſchen
1736 gr 89 Preis 25 M Das Werk iſt für die Kreiſe der Kirchen Das neugegründete deutſche Reich kam daher einer
Strafrechtspraktiker von großer Bedeutung da ihnen hier das nationalen Ehrenpflicht nach als es vor einigen Jahren für die
eſammte für das S in Betracht kommende geſetzliche Wiedererbauung derſelben eintrat Die Koſten wurden mit
aterial in ebenſo vollſtändiger wie überſichtlicher Weiſe dar 600,000 leider etwas zu niedrig berechnet und zu gleichengeboten wird Der Stoff iſt nach der Zeit in der die Geſetze Theilen dem deutſchen Reich und en Großherzogthum Heſſen

u ſ w erſchienen geordnet Ergänzende oder abändernde Be auferlegt durch eine Lotterie wurden weitere Mittel zuge ührtſtimmungen G möglichſt im Anſchluß an die älteren Beſtim Es ſind jetzt fünf Jahre ſeit der Wiederaufnahme des Baues ver
mungen abgedruckt zum Theil als Zuſätze zum Text zum Theil ſtrichen weitere vier Jahre werden wohl noch folgen Ein ge
in der Form von l Die Anmerkungen verweiſen auf wiſſer Abſchnitt iſt aber erreicht Es iſt daher wohl am Platze
die wichtigſten Parallelſtellen erörtern etwaige Zweifel an der einen Ueberblick über dieſen nationalen Bau zu geben Die Ober
Giltigkeit der Beſtimmungen beleuchten das Verhältniß älterer leitung führt Oberbaurath Schmidt in Wien einer unſerer beVorſchriften mit dem beſtehenden Rechtszuſtande und geben Auf rühmteſten Gothiker die ſpegielle Aufſicht ſein Sohn gleichfalls
ſchluß über die Rechtſprechung des Reichsgerichts und des Kammer ein ſehr tüchtiger Architekt Das Baubureau befindet h in einer
gerichts Die Regiſter ſind ſehr ausführlich gehalten und umfaſſen allerliebſten gothiſchen Kapelle uördlich der Kirche Dieſe ſelbſt

rn 150 Seiten Das Werk hat ſich allerſeits einer günſtigen ſetzt ſich aus zwei Theilen zuſammen Der weſtliche iſt pät othiſch
ufnahme zu erfreuen und wird weil er zu geringer Intereſſe bietet auch durch eineD Martin Luthers ausgewählte Tiſchreden nebſt Scheidewand von dem andern Theil getrennt iſt nicht wieder

den auf die wichtigſten Momente ſeines Lebens ſich beziehenden pülng ausgebaut ſondern nur ſauber wieder berg Der
Briefen und Reden Ein Haus und Gedenkbuch für ſämmtliche öſtliche iſt der weſenſliche Er entſtammt der Blüthezeit der
roteſtantiſche Familien Neu und mit den betr Gothik in durchaus ſelbſtändiger und vrigineller Durchführung

Uekerſebungen verſehen von C Textor P Feſtausgabe zum und iſt namentlich durch ſeine prächtigen Giebel an dem Quer
Wojahrigen Geburtstage D Marxtin Luthers Halle a S und ſchiffe bemerkenswerth Die Kirche lag gänzlich in Trümmern und
Leipzig Verlag von J D Struckmann 1883 Das Wert die vor der Reſtauration aufgenommenen Photographieen geben

ichen in 16 18 Halbmonatsheſten zum Preiſe von je 50 Pf uns ein trauriges Bild von der faſt unglaublichen Zerſtörungs
c wird aber dafür Sorge getragen daß daſſelbe bereits Ende wuth der Franzoſen Es iſt erſtaunlich wie in ſo kurzer Zeit ſo

ktober vollſtandig bezogen werden kann Es enthält die vorziüg vieles wieder hat gut gemacht werden können Die
ichſten Tiſchreden und Briefe Luthers welche ſich auf die wich nach der Stadt zu belegene Südfront iſt ſo gut wie fertig des
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ucker beſtreut weißt Du noch er klebt jetzt in meinem j Auch

Dienſtmädchen Bureau wo bereits ſämmtliche Forſtbeamte verſammelt waren
Dabei ſteckte das dralle Mädchen den Zettel ein und lauſchte Der neue Forſtmeiſter vor deſſen Grafenſtande man ſo lange

Horch rief ſie fix an die Arbeit die Frau kommt Beſorgniſſe gehegt hatte bezauberte alles durch ſein liebens
Die Frau Oberforſter war heute wirklich überall und nirgends würdiges Weſen und gewann ſich die

Nach Beendigung des Nöth
kochte trug auf u ſ w daß es nun beſchloſſen ſei daß eineIch half ihr putzte die Meſſer und erhielt wohlwollende Wer werden ſolle und daß in der Kürze auch der Herr
Aufmunterungen zur Thätigkeit in großer Menge von ihr Oberforſtmeiſter deswegen ſelbſt hierher kommen werde

Iſt daß der glückliche Erleger des Haſens Eine Eiſenbahn war aber in damaliger Zeit noch für viele
einen Platz in ihrem Herzen errungen hatte ſonſt hätte ſie nicht Menſchen ein recht unklarer Begriff beſonders aber für ſolche
ſo viel Vertrauen in meine Leiſtungsfähigkeit geſetzt die ihr Beruf vom Verkehre und von den großen Städten fern

hielt dieſe Bemerkung veranlaßte den Forſtmeiſter zu Er
dankbar entgegengenommen wurden

achmittag wurde eine kleine Hirſchj

ſie durcheilte ordnend und befehlend alle Räume des Hauſes ſoglei

Entſchieden ſtand

klärungen die
Endlich war er da der große Augenblick der uns den Herrn Für den N

Herr v Sebnitz war endlich ins Zimmer eingetreten
Ladendeckel Zeig mal her wer hat es denn geſchrieben und hatte wahrſcheinlich ſeiner ku
Doch nicht etwa Herr Stanz für Lieschen denn man müßte einem Stuhle ſondern auf einem Tiſche
blind ſein wenn man nicht ſähe daß er nach ihr guckt muſterte die Einrichtung der Stube beſonders aber die Perſonen

J bewahre wo denkſt Du hin So ſchreibt der nicht mit ſichtlicher Geringſchätzung
ich verſtehe mich auf die Handſchriften Das hier hat die Unterdeß brachte Lieschen Chokolade
Jungfer Nante ſelbſt geſchrieben denn die kann wunderſchön freundlich eine Taſſe vom Cabaret und beobachtete Herrn

dichten Man ſieht es ihr gar nicht an Jch dachte gleich v Sebnitz der ohne vom Tiſche herabzugleiten und ohne
wenn meinem Schatze ſein Geburtstag iſt beſtelle ich mir bei Lieschen eines Blickes zu würdigen ſich auch eine Taſſe zueignete
ihr auch ſolch ſchönen Vers Faſt ſchien es als wolle er damit ſagen was fümmert mich

Die wird Dir was huſten meinte Mine Solche Stadt ein bürgerlicher Oberförſter d
damen ſind ſehr ſtolz und gucken unſereinen kaum an Aber Familie iſt und deſſen Backfiſch
weißt Du was mir einfällt Das war aber dem guten liebenswürdigen Forſtmeiſter doch

Was denn zu ſtark Herr v Sebnitz, ſagte er in etwas ſcharfem ToneJch habe in meiner Lade noch eine Frau von Pfeffer Sie bemerken wohl nicht daß es das Fräulein ſelbſt iſt die
kuchen, ſprach ſie und ihr Auge glänzte vor Muthwillen und die Güte hat Jhnen die Chokolade zu präſentiren
Luſt Weißt Du was Die nehmen wir kleben ihr den Etwas beſchämt ſtellte ſich der junge Herr auf ſeine kurzen
Vers auf den Leib und legen ſie dem Herrn Stanz auf das Beine wurde aber von niemand weiter beachtet ſondern trat
Kopfkiſſen Der wird ſchön ſtudiren wenn er ſie findet Ja ja ans Feſter und trommelte an den Scheiben
das thun wir warum iſt er immer ſo hochmüthig gegen uns Zur Erledigung der dienſtlichen Geſchäfte ging man ins

ur wegen nicht auf
latz genommen und

Der Graf nahm

ſſen Frau offenbar nicht von

Herzen der Beamten
en theilte er ihnen mit
iſenbahn durch s Revier

Forſtmeiſter Grafen Sudenberg zuführte Mein Bericht über den Stand des Kapitalhir
Erwartungsvoll umſtanden wir unſer Oberhaupt um etwaige Ausſchlag zur Beſtimmung des Reviertheiles

Befehle des erſt ſeit kurzem in dieſen Wirkungskreis verſetzten werden ſollte Jch wurde von Seiten
Herrn Forſtmeiſters ſofort auszuführen deſſen Grafentitel uns ſtürmit was meine Eitelkeit nicht wenig ſchmeichelte
mit gewaltigem Reſpekt erfüllte Aber die Furcht vor dem Beim Mittagstiſch erſchien auch Fräulein Velkau in über
hohen Herrn wich ſchon bei der Begrüßung als er dem Herrn raſchend gewählter Toilette
Oberförſter ſogleich die W ſchüttelte und ſich verbindlich und Velkau wiederholte ſinnen

nmit chevalereskem Anſta

Mein beſter Herr Oberförſter, begann er Sie werden Thräne

meines Freundes des Regierungsrath v Sebnitz, ſprach ervorſtellend der ſich benſat
und et in NeuſtadtEberswalde ſeinen Studien obliegt Herr
v Sebnitz bitte ſteigen Sie aus Oberförſter

einemann nebſt Frau Gemahlin und Fräulein Tochter Sekretär
tanz und die Lehrlinge

mit dem der gegen den hochgewachſenen Grafen verſchwindend

et berührt undkleine Herr für die Vorſtellung dankte Kein Wort keine Ver Tode des Vate
neigung beglückte die Umſtehenden Sein Geſicht trug den aus die
geprägteſten Stempel von Blaſirtheit und Ueberhebung

ohne ſich weiter nach dem jungen Herrn umzuſehen

Papiere frug mein Freund was ſo damit geſchehen
i iſchelte der Hochwohlgeborne Herr Graf, ſprach ſie erregtpung ne dingenl zfghelt der Hochrishzeberne zetern Aen ind a

Herr v Sebnitz rief in dieſem Augenblicke der Forſt ittelloſigkeit verſchließt uns die Kreiſe
meiſter wo bleiben Sie denn ſo lange Bringen Sie die günſtigerer Lage gern geſe

e e en e ehe e Fang et hen t nie kei in die immt und verſchiebt ich, rſie kein anderer in die Hand n rſchiebt Frei r innge Herzen denen ich ſogar nüt
Ihre freundliche Begrüßung meine Damen, ſprach er mit Das Fräulein ſchwieg und dieſes Schwe
verbindlichen Lächeln ſich zu dieſen wendend überraſchte mich einen Augenblick die ganze Tafelr

ſo ließ ich es außer Acht Lächerlichkeit der bisher das Fräu
Fritz ſtieß mich in die Seite So war s recht Der urplötzlich in Hochachtung ver

alte Forſtmeiſter hat viel mehr Lebensart als der junge geweſen Hätte er doch die Worte

Verſtehſt Du Lieschen ihrer Erzieherin rühmte

entſchuldigte er hätte ich ſie ſelbſt mitnehmen können a

err Graf,

ls der grünen Farbe weihen will Die Dame die durch die

hen worden wären

t d der Graf bei der Vorſtellungevale vor den Damen verneigte Seine Velkau Jch habe einſt in Bromberg einen Regierungsrath
ungewöhnlich hohe Geſtalt ſtand noch ungebeugt obgleich die Velkau gekannt und als junger Mann in deſſen Hauſe viel
Jünglingsjahre weit hinter ihm liegen mochten Aus ſeinen Freundſchaft genoſſen
Augen ſtrahlte Geiſt Ernſt und ohlwollen in glücklicher Jhnen mein gnädiges Fräulein

Vereinigung O H
War es vielleicht ein Verwandter von

ſchluchzte das alte Fräulein und eine

5 änzte in ihrem Auge das war mein Vater meinmir erlauben Jhnen noch einen Gaſt mitzubringen Der Sohn früh ver orvener W e

Ueberraſchung Theilnahme ſpiegelte ſich auf allen Geſichtern
Zeitung als eine Stellung ſuchende

Erzieherin in das Forſthaus gekommen war und
mancherlei Abſonderlichkeiten auffiel erregte das lebhafteſte

leſe a We Sqh mit e rachtung und Delikateſſe nach ihren Schickſalen erkundigteEs war ein kaum bemerlbares Heben der Naſe nach en Fräulan fühlte ſich durch dieſe Aufmerkſamkeiten wWehlthuend

erzählte ohne Rückhalt daß ſie nach dem frühen
rs auch bald die Mutter verloren und dann durch

Hilfe und Unterſtützung wohlwollender Menſchen in einer

ß z z Erziehungsanſtalt zur GouvernaKühl trat der Oberförſter von ihm zurück und geleitete den Später als Lehrerin in ähnlichen Inſtituten ſei auch hier
Grafen der die Damen vorauszugehen bat ins Haus hinein r e erf i u

i iere i i ehnſucht nach einem häuslichen Wirkungskreiſe gefühltu d e e ner d ren Wegen ſeh anblicend Sp erſchien ibt dar las bier in der dann ſie des
F als ein Ruf des Schickſals dem ſie mit Freuden folgte

Sie glauben nicht wie
der Welt dazuſtehen

in denen wir in

ano hoffe ich hier iJ mich nicht mißverſtehen

lich zu werden hoffe
igen beherrſchte aufDer Ni

lein umſchwebte
Wäre doch

gehört und geſehen wie ſich
den Arm um ſie ſchlang und

nte ausgebildet worden ſei

agd beſchloſſen
ſches gab den
in dem gejagt

Ich wurde von allen Seiten mit Fr

berförſters
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einen Kuß auf
ihr neben Theilnahme auch Liebe und r am zuſagen

Jch für meinen Theil bewunderte im Laufe des Diners den
reichen Geiſt und die tiefe Bildung mit welcher das Fräulein
die Un g mit dem Freunde ihres Vaters faſt aus
ſchließlich führte Hier war ſie ganz in ihrem Fahrwaſſer
welches die Eigenthümlichkeiten verbarg welche die Jnſtituts
bildung und die Loslöſung von allen Famikienbeziehungen
ihr aufgeprägt hatten Durchdrungen von ihrer geiſtigen
Ueberlegenheit beſchloß ich ſie gegen Fritzens Witz nachMöglichteit in Schutz zu nehmen Bis jetzt ſchien ſie deſſen

Spottluſt noch gar nicht bemerkt zu haben vielmehr zeigte ſieNeigung für den Knaben die ſich allerdings n den
Vater zurückführen ließ aber hatte dieſes gebildete und
gefühlvolle Weſen weniger Recht auf Liebe als andere weitunter ihr ſtehende Marden denen oft ohne alles eigene Ver

dienſt ein reicher Liebesſegen entgegengebracht wird War es
nicht unrecht ſie da zu verſpotten wo ſie fend Herzen ſich
ewinnen wollte Nur ihre Leidenſchaft ſich ſennhe
rocken zu bedienen war lächerlich doch auch dafür fand ich

Entſchuldigung augenſcheinlich gedachte ſie dadurch ihrerSchülerin mit leichter Mühe Geſchmack an der franzöſiſchen

Sprache beizubringen
Doch Zeit z derartigen Betrachtungen war jetzt nicht

Juſtus efabl der Oberförſter geh ſieh nach ob Salz
mann fertig iſt Sind die Gewehre auf den Wagen gebracht
Jſt der Schweißhund gefüttert Sie Prrr Stanz gehen mit
r voraus bis an den Jagenſtein Nr 98 dort erwarten

ie uns

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Natürliches und künſtliches Vanillin

Der Name Vanillin deutet bereits zur Genüge darauf hin
daß damit eine Subſtanz bezeichnet wird welche zur Vanille
in naher Beziehung ſteht und zwar iſt das Vanillin derjenige
Beſtandtheil der Vanille welchem dieſes Gewürz ſeine ge
ſchätzten Eigenſchaften verdankt Die Vanillapflanze gehört
vorwiegend dem tropiſchen Amerika an das aromatiſche Prinzip
ihrer als Vanille in den Handel kommenden ſchotenförmigen
Früchte das Vanillin iſt eine weiße in ſternförmig gruppirten
Nadeln kryſtalliſirende in heißem e leicht lösliche Sub

e Bisweilen ſieht man dieſelbe ſchon an der Außenſeite
der Schoten Bis ca in die Mitte des verfloſſenen Decenniums
ging Europa bezüglich ſeines Vanillebedarfs vollſtändig vom

uslande ab und mußte an dieſes für das importirte Gewürz
Brz horrende Preiſe zahlen Tiemann und Haarmann in

exlin haben ſchon vor einigen Jahren verſchiedene Vanilla
ſorten auf ihren werthbeſtimmenden Beſtandtheil das Vanillin
unterſucht und unter Zugrundelegung der ſener be
rechnet wie theuer 1 S Vanillin in den verſchiedenen Fällen

e wird Jm Frühjahr 1875 koſtete auf dem pariſer
arkte das kg

Mexikaniſche Vanille 208 illiBote Wanne 182 Gehalt h Vanillin 33 Proz

Java Vanille 168 275 rBourbonVanille
Droguiſtenpreis 240 u x 1,91

Mithin wurde in dieſen Sorten 1 g Vanillin b i12,30 7,74 M 6,10 M 12,56 B Bahtt mit
Außer der enormen Höhe der Preiſe iſt hierbei noch auf

fallend daß die billigeren Bourbon und JavaVanillen etwas
reicher an Vanillin ſind als die theurere mexikaniſche Sorte Der
Grund liegt darin daß letztere Sorte reiner iſt indem ſie
weniger das Aroma benachtheiligende Stoffe enthält als erſtere

Sorten eAngeſichts unſerer einheimiſchen Zuckerinduſtrie iſt die enorme
Tragweite der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts vonA S Mar graf in Berlin gemachten Entdeckung daß eine
a einheimiſcher Pflanzen beſonders die Rüben denſelben
Zucker wie das tropiſche Zuckerrohr produziren niemandem
mehr zweifelhaftWir a urch nicht nur vom Auslande bezüglich unſeres

Zuckerbedarfes ungbhängig geworden ſondern können alljährlich

ihre Stirn drückte Je als wolle ſie
r

wie die Rübe den

außerdem noch ein ſtattliches Quantum einheimiſchen Zuckers
zum Export bringen Eine gleich bedeutſame chemiſche That
war nun der Nachweis daß wir unter unſeren deutſchen
Pflanzen auch Vanillelieferanten beſitzen Zwar befindet ſich
darunter keine welche wie die Vanillapflanze direkt ſchon

ucker Vanillin enthält wohl aber
findet r beſonders in unſeren ne Coniferen eine
nach ihrem Fundort Coniferin genannte Subſtanz welche beigeeigneter Behandlung ganz paſſelbe Vanillin liefert wie die

Vanillapflanze Es iſt hier ſelbſtredend nicht der Ort aufdas hohe wiſſenſchaftliche Intereſſe der Arbeiten von Tiemann

und Haarmann in Berlin über die Beziehungen des Coniferin
zum Vanillin einzugehen Nur die praktiſche Seite können
wir hier berühren die künſtliche Darſtellung von echtem
Vanillin aus einheimiſchen Pflanzen und zwar beſonders aus
der Rinde der Nadelhölzer Statt die Nadelhölzer wie bisher
im Saft zu fällen was mancherlei Nachtheile für das Holz
bedingt werden die noch ſtehenden Stämme entrindet und
trocknen nun vorzüglich aus Aus der zerkleinerten friſchen
Rinde gewinnt man auf einfache Weiſe durch Abpreſſen und
Auslaugen das Ausgangsprodukt für die Darſtellung des
Vanillins nämlich das Coniferin weiße in heißem Waſſer
leicht lösliche Kryſtalle Aus letzteren wird nun durch einen
e el Orxydationsprozeß Patent Haarmann das Vanillin

ergeſtellt
Weitere Beobachtungen zeigten daß ſich Vanillin auch auseinem Beſtandtheil des Buchenholzcheers ſowie aus Nelkenöl

darſtellen laſſe An einigen Rübenrohzuckern war ſchon vor
längerer Zeit ein eigenthümlicher Vanillegeruch bemerkt worden
es enthält demnach W das Rübenmark einen Stoff
welcher Vanillin liefert Die Erwartung das Vanillin aus
den alkaliſchen Laugen der Celluloſefabriken zu gewinnen hat
z nicht realiſiren laſſen Der Einfluß der Bligee Dar
tellung des Vanillins beſonders nach dem Verfahren von
aarmann iſt ſchon im Handel r bemerkbar Das
ramm Vanillin welches wir in den oben genannten Vanille

ſorten mit 12 M bezahlen mußten wird jetzt für 1,20 bis
1,40 M offerirt und ſowohl in der Parfümerie wie in der
Nahrungs und Genußmittelinduſtrie in ausgedehntem Maße

e di hier ſchlieztich noch d Anſccht
s gilt hier ſchließlich noch der irrigen Anſicht entgegen zu

treten als ſei das künſtlich hergeſtellte Vanillin ein Surrogat
der echten Vanille Da vas Vanillin aus der echten Vanille
der einzig wirkſame Beſtandtheil derſelben und m daſſelbe
iſt wie das künſtlich hergeſtellte Vanillin ſo kann hier von
einem Surrogat keine Rede ſein denn ein Surrogat
will etwas Meer was es nicht iſt Kaffeeſurrogate
5 B ſind kein Kaffee ſondern liefern nur mehr oder weniger
affeeähnlich ſchmeckende Getränke Wollte man künſtliches

Vanillin aus Nadelholzrinde Conferin ein Vanillenſurrogat
nennen ſo müßte konſequenter Weiſe unſer Rübenzucker als
ein Surrogat des Rohrzuckers bezeichnet werden was wohl
niemandem einfällt Rübenzucker und Rohrzucker Vanillin
aus unſeren Nadelhölzern und aus der Vanillgpflanze unter
ſcheiden ſich nur durch ihre verſchiedene Herkunft aber in
keiner Weiſe in ihrer ſubſtantiellen Natur ihren Eigenſchaften
und Wirkungen

Tand wirthſchaftliche Veſuche

Jn der Lauſche
Es iſt Sonntag Die Nachmittagskirche iſt aus Gottlieb

und Chriſtian ſitzen unter dem großen Birnbaum im Garten
führen gelehrtes Geſpräch während Andreas und die anderen
Bauern am Biertiſche in der Schenke Wend ſch Schafkopp und
Skat ſpielen denn wenn der Bauer nicht weiß was er
machen ſoll dann ſpielt er Karten wie andere Leute auch die
ſich nicht anders unterhalten können

Mir geht ſchon ſeit acht Tagen was durch den Kopf und
ich kann s nicht raus kriegen ſagt Gottlieb zu Chriſtian und
die Sache muß doch natürlich zugehen Wenn man aber immer
ſo grübelt und män kommt doch nicht auf den Trichter das
iſt zum Verzweifeln Wie oft habe ich ſchon darüber nach
gedacht was da war ehe die Welt geſchaffen wurde und alles
muß doch einen Anfang haben und es muß jemand da ſein
der es macht und wäre es ſelbſt der Stoff So geht mir s
jetzt mit meinen Pferden und Ochſen d h ich kann es nicht
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rauskriegen wie in den Pferden und Ochſen ſelbſt bei uns
Menſchen ſich inwendig die Kraft bildet die zur Arbeit ge
braucht wird

Soll die Mühle mahlen ſo muß der Wind gehen pfeifen
und brauſen und die Mühlflügel drehen oder aber das Waſſer
des Mühlbaches rauſchen und das große Waſſerrad der Mühle
bewegen Der Wind iſt es der die Arbeit vollbringt Rad
und Welle und Flügel ſind nur die Empfänger der Kraft und
übertragen dieſe auf das Räderwerk

Soll der Dampfwagen dahinſauſen über Thal und Berg
durch Dorf und Stadt ſo muß vorn in der Lokomotive Feuer
emacht werden Das Feuer unter dem Keſſel verwandelt das
aſſer im Keſſel zu Dampf und der Dampf ſtößt den Kolben

des Rades und der Zug eilt davon Die Kraft iſt der Dampf
welcher aus Waſſer durch Feuer bereitet wird Der Kolben
die Räder haben keine Kraft

Sieh Gottlieb ſo weiß ich nicht wer vder was bei den
en Ochſen überhaupt bei Thieren und Menſchen den
den Weſen bie Kraft iſt wie ſie im Körper entſteht ſich

ildet
Wind iſt es nicht das weiß ich Dampf iſt es auch nicht

was iſt es
Nun lieber Chriſtian antwortete Gottlieb der Chriſtian

ruhig zugehört und nicht rein geredet hatte wie es ſonſt bei
ungezogenen Leuten Sitte iſt da kann ich zufällig helfen
Vorigen Donnerstag war ich im landwirthſchaftlichen Verein
in Hödikendorf und da wurde die Sache verhandelt Es ſoll
dir nämlich ſo ſein

Du weißt wenn Dampf gemacht werden ſieh ſo braucht man
Waſſer und Kohle und das Feuer der Kohle verwandelt dann
das Waſſer in Dampf

Gerade ſo iſt es auch im Thierkörper bei uns bei unſeren
Pferden Ochſen Hunden Soll ſich Kraft im Körper bilden
ſo muß Material hineingeführt werden welches verbrannt und
in Kraft umgeſetzt wird

Wir ſchütten in das Ofenloch Kohle Torf Holz machenFeuer und es geht los Jn das Maul des dchee des
Ochſen ſchütten wir Futter Das Futter beſteht aber aus
Heizſtoffen und Nährſtoffen und ſo wird im Körper Wärme
und Kraft daraus erzeugt Die Nährſtoffe des Futters
ſind vornehmlich die Eiweißſtoffe wie du ja weißt und
wenn der Bauer Eiweiß hat dann iſt er obenauf denn aus
Eiweiß wird Milch Fleiſch Blut Kraft Wie der Schuſter
ohne Leder keinen Stiefel und wäre es auch nur eine Humpel
latſche der Tiſchler ohne Holz keinen Tiſch machen kann ſo
kann auch der Bauer und hätte er die dickſten re
keine Milch keine Kraft u ſ w ohne Eiweiß machen Das
Eiweiß wird Blut as Blut läuft in den Adern Die
Adern Dur den ganzen Körper alle Theile und Theil
chen Das Blut kommt aus dem Herzen es breitet ſich auch
über die Lunge aus Die Lunge aber bringt Luft durch Naſe
und Mund in den Körper und ein Fünftel dieſer Luft iſt der
Sauerſtoff der Stoff ohne den es kein Weltall keine Sonne
und keinen Mond kein Waſſer und keine Erde kein Thier und
keine Pflanze kein Leben und kein Weben giebt Der Sauer
ſtoff iſt der Herr der Welt er T der Macher von allem und
wo er fehlt iſt Tod Tod Der Sauerſtoff der nun aber nicht
nur durch Naſe und Mund ſondern vor allen Dingen durch
die Poren der Haut in den Körper geht packt das Blut er
ſetzt ſich auf die kleinen Blutkügelchen und reitet ſo mit dem
Blute durch den ganzen Körper Dabei kommt er auch in das
Fleiſch in das rothe Frits in die Muskeln zwiſchen die
Muskelfaſern Hier nimmt er das Eiweiß packt es zerſetzt
es etwa ſo wie wenn du ein Häufchen Pulver mit dem Streich
holz anzündeſt und es entſtehen aus dem Einweiß die
Spannkräfte die Kraft
Haſt du viel Pulver ſo kannſt du viel verplatzen Jſt nun

r Eiweiß im Körper ſo kann viel in Kraft verwandelt
erden
Jſt das Waſſer im T alle ſo kann kein e mehr

gemacht werden und iſt der Dampf alle dann geht die Maſchinenicht mehr Gibſt du auch dem Lokomotivſührer eine dicke

Peitſche und prügelte er den Keſſel nach Noten die Maſchine
ginge doch nicht

Und ſo iſt es mit dem Pferde dem Ochſen Giebſt du dieſem
nicht das Eiweiß im Futter und ſchaffſt du nicht dann das
Feuer dazu d h den Sauerſtoff durch Haut und Naſe in

ch keine Spannkräfte Es bildet ſich
aber ſo viel Kraft als Eiweiß da iſt das der Sauerſtoff ver
platzen zerſetzen kann Jſt die Kraft alle und du und dein
Knecht nehmt nun die r und haut auf die armen Thiere
los ſo gleicht ihr dem Lokomotivführer der die Maſchine
prügelt damit ſie gehe Eins iſt ſo verrußt wie das andere und
zumeiſt gehört die Peitſche nicht den Pferden Ochſen ſondern
den unvernünftigen ochſigen Knechten und vernagelten Herren
Wenn wir müde ſind ſo ruhen wir Während der Ruhe
bildet ſich wieder Kraft und wir können genau ſo weit gehen
als Kraft gemacht worden iſt Jſt dieſe wieder alle ſo müſſen
wir wieder ruhen der Sauerſtoff muß Eiweiß verbrennen und
neue Kraft machen

Die Kraft bildet vornehmlich während der Ruhe und
ſo machen unſere Thiere und wir ſelbſt die Kraft in der
t Daraus folgt für die Praxis daß die Thiere in der

den Körper ſo bilden

Nacht Eiweiß und Sauerſtoff im Körper haben müſſen Ei
weiß ſteckt im Futter alſo füttre abends gut Sauerſtoff
ſteckt in der Luft alſo laß Luft während der Nacht in den
Stall Auf die Fenſter auf die halbe obere Stallthüre weg
mit den Bäumen am Stall die die gfeg Kohlenſäure
während der Nacht ausathmen e mit den Blumen aus der
Schlafſtube auf die Fenſter Luft Luft Sauerſtoff hinein ſoll
am andern Tage iftis Arbeit geleiſtet werden Ohne Eiweiß
und ohne Sauerſtoff keine Kraft

Und noch eins Auf die Poren der
ereinigt die Haut vor dem Schlaf ſoll dein Pferd dein
chſe Kraft machen Der praktiſche Landwirth reibt und

putzt daher Pferd und Ochſen des Abends nach der Arbeit
er reinigt und wäſcht ſich ſelbſt vor dem Schlafengehen und ſo
iſt es recht Die theoretiſchen Landwirthe die Herren Bauern
machen es anders und grau iſt alle Theorie dieſer Art Ja
der praktiſche Landwirth macht ſogar im Stalle eine ſchöne
Ventilation Jn der Decke des Stalles und zwar in zwei
Ecken der Decke und in zwei ſchräg gegenüberliegenden Ecken
bringt er Luftlöcher an richtet zwei Schornſteine aus Holz
oder Thonröhren ein bis oben hinaus und dadurch geht die
ſchlechte ſchädliche Luft fort die ſchöne friſche kraftbildende
ſauerſtoffreiche Luft zieht ein der Körper wird mit Kraft an
gefüllt wie eine Bombe und am andern Tage ziehen die Thiere
wie die Rieſen ohne Peitſche ohne Fluch ohne Sünde
Der Landwirth aber der den Stallboden nicht allabendlich mit
Gips beſtreut um das giftige Ammoniak des Miſtes unſchädli
zu machen der nicht abends putzt und reinigt ordentli
füttert Luft friſche Luft in den Stall bringt nun ja dulieber Gott der möge meinetwegen Sonntags nach der Kirche
vor m Schulzenamt antreten und allda vor verſammeltem

ut gewaſchen und

Volk nfun wan g aufgezählt bekommen Den Pferden
Chriſtian gieb das merke dir noch ſchwar afer Hafer
von Höhen von Kalkboden den Ochſen Kleeheu Bohnen und
Erbſenſchrot dir ſelbſt gieb Käſe und Brot Fleiſch und Ge
müſe und nun komm mit hinein meine Alte hat heute Plinſen
und eine Taſſe Blümchenkaffee komm ich habe Durſt

Odon Balder

Titeratur und Runſt

Georg Frizdric gün Ein Künſtlerleben von Armin
Stein H Nietſchmann Zweiter Theil Halle ren
Buchhandlung des Waiſenhauſes Wir haben den erſten Band
dieſes Buches bald nach ſeinem Erſcheinen beſprochen Jn dem
zweiten tritt die Perſönlichkeit des ben Muſikers und reinen
und edeln Menſchen nicht weniger bedeutſam und der
ewige Kampf in dem er ſeine Stellung und Wirkung zu behaupten ja vielſn neu zu erkämpfen hat intereſſirt und ſpannt
aufs höüchſte Daß auch die Art des Verfaſſers welcher das

Gegebene durch Reflexionen und Reden die er deu
erſonen in den Mund legt zu beleben und farbiger zu machen

verſucht in weiten Kreiſen Beifall findet beweiſt der materielle
Erfolg der Deutſchen Geſchichts und Lebensbilder Aehnliches
iſt auch ſchon vor Armin Stein oft verſucht worden ſo von dem
hlichten und wackern Nieritz deſſen Jugend des Kapellmeiſters

Nieman oder wie der Titel ſonſt lautet freilich nicht den An
ſpruch erhebt neben der Unterhaltung und ſittlichen Anregung

eine Einführung in das tiefere Verſtändniß der künſt
eriſchen Eigenart eines Komponiſten zu geben Der Verfaſſer
des Händel ſtrebt danach ſeiner Sprache einen treuherzig alter
thümlichen Charakter zu verleihen doch will es uns bedünken
als ob das auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege nicht zu er
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